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e2m \\ Ihr Marktpartner auf einen Blick

Firma: Energy2market GmbH Management: Andreas Keil

Bodo Drescher
Gründung: 18.05.2009 in Leipzig

Kapital: 300.000,00 EUR Gesellschafter: Händler (Privatpersonen)

Mitarbeiter: 59

Unternehmenszweck: Vermarktung von Energie aus dezentralen Erzeugungsanlagen in

Handels- und Vertriebsmärkten.

Marktpositionierung: e2m ist der Marktpartner für mittelständische Erzeuger in allen

Bereichen der Vermarktung. In Abhängigkeit von den Fähigkeiten & Ambitionen eines

Erzeugers übernimmt e2m die Vermarktung oder entwickelt mit ihm geeignete Strukturen.

Kernkompetenzen

- Handel mit Strom

- Betrieb virtueller Kraftwerke 

- Vermarktung von Regelenergie

Aktivitäten 2014

- Vermarkt. Wind- & Solarstrom (Marktprämie)

- Vermarkt. regelbare Erzeugung (Marktprämie)

- Bereitstellung von Minuten- & Sekundärreserve



e2m \\ Alles, was man zum Handeln braucht.

Die e2m:

- unabhängig

- marktführend

- Marktzugang Handelsmärkte

59 Mitarbeiter mit langjähriger 
Erfahrung im Energie-handel 
und der Versorgung

Umfangreiches Know-how bei 
der Vermarktung von

- Erzeugungsmengen

- Grüner Energie

sowie beim Aufbau und Betrieb 
virtueller Kraftwerke

geeignete Systeme für

- Erzeugungsprognosen

- Energiehandel 

- Bündelung von Erzeu-
gungsanlagen (virt. Kraftw)

Trading-Floor der e2m- das Herz der e2m (PFM/ BKM)

- Erzeugungsmengen vieler dezentraler Kraftwerke 

Bündelung Prognose Vermarktung

- Analysten und Händler beobachten die Marktentwicklung, 

bewerten Risiken und nutzen Chancen.

Über die Leitstelle unseres virtuellen Kraftwerks ViNEA wird 

die Energieproduktion fortlaufend überwacht.   



Warum e2m

Warum bereits die 1.000 BGA? 

leistungsorientiert/ transparent

höchste Erlöse durch tägliches 
Handeln am Markt

keine Interessenkonflikte

technisch einzigartig

mit der längsten Erfahrung im Markt



e2m  \\ Bereich AGRAR

e2m hat ein eigenes 
Kompetenz-Center 
Biogas geschaffen für 
die Betreuung unserer 
Biogas-Partner.

Beratung / Bewertung

Entwicklung v. Lösungen

Entwicklung von Flex.

Unterstützung von 
Neuanlagen sowie beim  
Erhalt der Flex-Prämie

Schulungen

über 30 

regionale 

unabhängige 

Gruppen 

Genossenschaft

Freiberger 

Land



Direktvermarktung 
mit e2m



Die e2m vermarktet derzeit: 3.320 MW

1.700 MW aus Windkraftanlagen

720 MW aus PV-Anlagen

20 MW aus Wasserkraft

600 MW aus Biogas/ Biomasse

160 MW aus KWK (und Deponie)

davon:130 MW Flexibiltät

NEWS: Die 1.000 BGA in der DV bei e2m  Januar 2014



FLEXIBILISIERUNG

warum ?



Netzsituation \\ Windleistung Dezember in der 50Hertz 

Regelzone

Energieversorgungssystem in Deutschland / virtuelle Regelkraftwerke



Netzsituation \\ Regelleistung Dezember 2012 (in MW) 

Energieversorgungssystem in Deutschland / virtuelle Regelkraftwerke



Netzsituation \\ Regelleistung am 10. Februar 2013 (in MW) 

Energieversorgungssystem in Deutschland / virtuelle Regelkraftwerke





Hauptleitwarte ÜNB in Brauweiler

Energieversorgungssystem in Deutschland / virtuelle Regelkraftwerke



Deutschland, Elektrizitätsbinnenmarkt

Prozess Anlagenpräqualifikation

• Hauptaufgabe ÜNB:

– Netzstabilität = 
Gleichgewicht 
zwischen Erzeugung
und Verbrauch von 
elektrischem Strom

• ÜNB in Deutschland:

– TenneT,

– 50hertz,

– Amprion,

– Transnet BW 1 Regelzone



Prozess Anlagenpräqualifikation

Erzeuger VerbraucherÜbertragungsnetzbetreiber (ÜNB)

Marktteilnehmer, Netzstabilität

Windkraft PV

Biogas Wasserkraft

Konventionell

50,2Hz Problem

Ausschreibung von Regelleistung durch die 
deutschen Übertragungsnetzbetreiber 

– Primärregelleistung

– Minutenreserveleistung

– Sekundärregelleistung

präqualifizierte 
Anbieter je 

Regelenergieart

Energy2market Ausschreibungsplattform (www.regelleistung.net)

50 Hz



Regelenergie



Regelenergie //  Chance für steuerbare EEG-Anlagen

ca.15-30min

ca.15-30min

Notstrom

Regelenergie (+)

Regel-

energie-

markt

Regelenergie-

Vermarktung

Regelenergie (-)

1. Bereitschaftsentgelt  

2. Vergütung der Energie bei Abruf

1. Bereitschaftsentgelt

2. Überkompensation für nicht 

erzeugte Energie

VKW

kurzfristige Flexibilität  Regelenergie

Biogas



Regelenergie  \\ Handhabung durch den ÜNB

• Die verschiedenen 
Reservearten werden je 
nach Bedarf nacheinander 
aktiviert.

• Innerhalb der Reservearten 
ist der Netzbetreiber 
gehalten, gemäß 
angebotenem Arbeitspreis 
vom billigsten hin zum 
teuersten Anbieter 
aufzurufen.

• Anbieter mit hohen Preisen 
kommen entsprechend 
selten zum Einsatz.

• Im Minutenreservemarkt 
wird in erster Linie Kapazität 
und nicht Energie 
vermarktet.

Zeit

MW

Primärreserve (-)

Primärreserve (+)

Sekundärreserve (-)

Sekundärreserve (+)

Minutenreserve (+)

Minutenreserve (-)

Noteingriff ÜNB

EEG-Anlagen

Noteingriff ÜNB



Positive / Negative Minutenreserve 
2406MW+ / 2452MW-

Positive / Negative Sekundärreserve 
2.133MW+ / 2.108MW-

SRL unterschiedlich zu HT / NT 
Zeiten

Positive / Negative 576 (D)  / 
3.000 MW EU Primärreserveleistung

Das Ziel 50 Hz / RZ Saldo ausregeln

Regelenergie \\ Netzregelsysteme

Energieversorgungssystem in Deutschland / virtuelle Regelkraftwerke

www.regelleistung.net



Regelenergie \\ MRL-Pool der e2m im Einsatz am 31.12.2012

Energieversorgungssystem in Deutschland / virtuelle Regelkraftwerke



Regelenergie \\ SRL-Pool der e2m im Einsatz am 04.02.2013

Energieversorgungssystem in Deutschland / virtuelle Regelkraftwerke



Regelenergie \\ SRL-Pool im Einsatz am 28.01.2014

> 22 MW (bei 250 kW pro Anlage sind das 88 

BGA) 

Energieversorgungssystem in Deutschland / virtuelle Regelkraftwerke

Tennet am 29.01.2014



Regelenergie  \\ Mittlerer Leistungspreis MRL



Regelenergie  \\ Mittlerer Leistungspreis SRL



R

Regelenergie //  Chance für steuerbare 

EEG-Anlagen



Regelenergie //  Was muss meine Anlage können?

15

min
15 

min

15 – 60  

min

5

min

5 

min

2 - 10 

min

Minutenreserveleistung 

(MRL)

Sekundärreserveleistung 

(SRL)

Aufrufhäufigkeit

2 – 3 Mal im Monat

Aufrufhäufigkeit

2 – 3 Mal am Tag



Regelleistung / Anbieter

Die Zahl der Anbieter von SRL ist 

überschaubar. 

Neben den Großkraftwerken gibt 

es aktuell kaum Erzeugerpools,

die über diese Fähigkeit verfügen:

Das Virtuelle Regelkraftwerk der e2m

jetzt auch mit PRL !!!

alles zu sehen unter:

www.regelleistung.net



Virtuelles Kraftwerk-

Anbindung Ihrer Anlage

leicht FLEXIBEL gemacht-

mit Erfahrung und Anlagenintegration



Darstellung e2m-Port als Interface zur technischen Einheit (TE)

Zentralsteuerung 

Serielle 

Schnittstelle

M
2
M

 G
P

R
S

 

Bis zu 8 TE

Energieversorgungssystem in Deutschland / virtuelle Regelkraftwerke

E2m- Port



VKW e2m  \\ Integration von Anlagen ohne Verbindung 

zwischen BGA und BHKW 

BGA ohne Verbindung zum 

BHKW sind gemäß 

Richtlinien der ÜNB nicht 

zur Teilnahme an der RE 

zugelassen

Grund ist die fehlende 

Übermittlung des 

Arbeitspunktes

„Energiepilot“



Regelenergie \\ Präqualifikation

Energieversorgungssystem in Deutschland / virtuelle Regelkraftwerke



MEINE KRAFTWERKE  Flexibilität

…



Wirtschaftlichkeitsbetrachtung-

das ist möglich !

Argumente für Ihre Teilhaber und Bank



Direktvermarktung // WB- Betrachtung 2013

P      400 kW

SRL 160 kW
P      520 kW

SRL 260 kW



Direktvermarktung // Fahrweise zu WB- Betrachtung 2013

P      400 kW

SRL 160 kW
P      520 kW

SRL 260 kW



Mit Wärmekonzept

Regelenergie zu 100% nutzen

Power to Heat



VKW e2m \\ Mit e2m und PtH - Schnell und flexibel in die 

RE

Gemeinsam. 

Kompetent. 

Handeln.

Vermarktung von PtH als 

Flexibilität in der RE

MRL SRL PRL

 Ausgereifte technische Lösung zur

Vervollständigung der Flexibilisierung von

Anlagen und Systemen

 Optimierung der Erlösmöglichkeiten

bestehender Erzeugungsanlagen

 Aufrechterhaltung der Wärmelieferung bei

Erbringung negativer Regelenergie

 zwei Jahre Erfahrung am RE-Markt (MRL

und SRL); erster zugelassener PRL-Pool

 vorhandene und erprobte Infrastruktur

 Schnelle, kompetente und standardisierte

Integration in das bestehende VKW

 Flexible Lösungen durch technisches und

energiewirtschaftliches Know-How

 Erhöhung der möglichen zu handelnden

RE-Leistung durch Redundanz im Pool



Mehr als nur DV  \\ Power2Heat  (Bsp. BGA)- Tauchsieder

Erlösverbesserung: 

• Erhöhung Erzeugungs-

flexibilit

• Bereitstellung von 

Regelleistung (PRL,SRL)

• Dezentrale 

Standortlösungen in Verbin-

dung mit Wärmenetzen

• in mehreren Varianten im 

Virtuellen Kraftwerk der e2m 

im Einsatz
Märkte für 

Stromhandel & 

Regelleistung

Z

Verteilnetz

Virtuelles 

Kraftwerk 

e2m

Wärme



Erprobt im Einsatz Präqualifizierung ok / Umweltgutachten ok



Erprobt im Einsatz                               250 kW Module



Erprobt im Einsatz                                          250 kW Modul



Flexibilitätsprämie nach 

EEG 2012

schnell noch sichern !!!!



Die große Herausforderung für die Biogasbranche

• Vorhandene Flexibilität erschließen

– Fernsteuerbarkeit herstellen

– ungenutzte Motorenkapazität nutzen

– Speicherfähigkeit und Motorenflexibilität bewerten 

• Flexibilität preiswert erweitern

– Motoren- / Trafokapazität  (z.B. bei anstehendem 

Motortausch) 

– Speicherfähigkeit

– (ggf. Nutzung der Flex-Prämie)

• Neue Anlagen flexibel bauen

– Flexibilität bei der Auslegung von Motoren-/ Trafo- und 

Speicherkapazität berücksichtigen

– Nutzung der Flex-Prämie

F
le
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FlexPrämie //  Gewährleistung maximaler Erlöse

• Ziel der FlexPrämie ist 

die Schaffung und 

Nutzung von zusätzlicher 

Flexibilität für die Anlage 

(BHKW, Speicher, …)

• einschränkende 

Vorgaben sollen 

Mitnahmeeffekte 

verhindern

• Inanspruchnahme der FP 

schon mit vorhandener 

Flexibilität möglich

• im zweiten Schritt 

Schaffung zusätzlicher 

Flexibilität

Berechnung

Flexprämie =  P Zusatz * EUR 130 / kW

P Zusatz =  P installiert – ( P Bemessung * 1,1 )

P Bemessung =  Jahresarbeit / Jahresstunden

Rahmenbedingungen

1. Sie müssen an der Direktvermarktung teilnehmen. 

2. Die nutzbare Flexibilität (Erzeugung und Speicher) 

muss im Vorfeld von einem Umweltgutachter 

bestätigt werden.

3. Diese Flexibilität muss durch markt- und 

nachfragegesteuerte Produktion genutzt werden.

Vorgaben

P Bemessung =  min. 20 % von P installiert

P Zusatz =  max. 50 % von P installiert



Schritte:
1. meine Anlage prüfen
2. Netzverträglichkeit
3. Umweltgutachter
4. Fahrweise
5. Gasspeicher
6. wer/ was/ wann      e2m ist dabei
Fazit: beantragen kann jeder

schnell noch sichern !!!!



Verbundkraftwerke

Start 

in die Zukunft

stärkere Nutzung der Flexibilität



Elektrolyse

DV durch e2m  \\ Virtuelles Kraftwerk als Kernelement

Schaltbare Lasten

e2m 
Control
Monitor

P2H

Virtuelles 

Kraftwerk

der

e2m

Lokale Erzeugungs- & 

Verbrauchsoptimierung

Märkte für Stromhandel 

& Regelleistung



Direktvermarktung – gemeinsam FLEXIBEL

Aus Zeitgründen Fragen im Anschluss, Danke.

Anne Unger

Anne Unger

Key Account Management AGRAR

Energy2market GmbH (e2m)

biogas@energy2market.de

mailto:Anne.unger@energy2market.de

